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Das deutsche Sprachgebiet in Süd - und Ostböhmen .
Von Dr . J . Zemmrich . Plauen i . V .

( Mit einer Karte als Sonderbeilage . )

 Das deutsche Böhm'erwaldgebiet hängt mit demgroßennordböhmischenGebietederdeutschenSprachex)nurdurcheinenganzschmalenStreifenLandessammen;anderschmälstenStellebeträgtdieEntfernungvonderbayerischenGrenzebiszurFlurgrenzedesnächstentschechischenDorfeswenigübereinenmeter.DieGrößedesgeschlossenendeutschenGebietesinSüdwestböhmenkommtmit3158qkmunterdendeutschenStaatenMecklenburg-Strelitzamnächsten.AufdiesemGebietewohnenrund180000Deutsche,fastebensovielwieinSachsen-Altenburg.DaderhangmitdemnordböhmischenSprachgebietpraktischbedeutungslosist,stelltsichdasdeutschegebietalseinAusläuferdesdeutschenSprachbodensinBayernundOberösterreichdar.

 Dorthin weist auch die Geschichte der deutschenBesiedelungSüdwestböhmens.VonOberösterreichauskameninderzweitenHälftedes13.JahrhundertsscheMönchenachdemsüdlichenBöhmenundschufenindenKlösternHohenfurthundGoldenkronzweipunktedeutscherKultur.ZurUrbarmachungdesnochunbewohntenWaldgebirgeszogensiedeutscheAnsiedlerherbei,dieeinegroßeAnzahlneuerDörfergründeten.WeiterfolgtendeutscheBergleuteinbeträchtlicherZahl.DernördlicheTeildesWaldestratinengeziehungenzuBayern.DasGebietderbayerischenGrafenvonBogenreichteim13.JahrhundertbisSchüttenhofen,1195gründeteAlbrechtIII.vonBogendieStadtWinterberg.DieEisensteinerGegendgehörtebis1713zuBayern,einigeDörfersogarbis1766.DreigrölseStralsenvermitteltendenVerkehrüberdiePässevonFurthundKuschwardamitBayern,überdenPaisvonUntermoldaumitLinz.VondiesenwaramwichtigstendieSalzstraßevonPassauüberKuschwardanachPrachatitz,diederSalzeinfuhrnachBöhmendiente.DieStädtewurdenwieüberallinBöhmenlichvonDeutschengegründetundnachdeutschemRechtverwaltet.DieengeVerbindungderselbenmitBayernzeigtsichunteranderemdarin,dalsimHandelsverkehrnichtdiePrager,sonderndiePassauerMünzegalt.

 Unermeßlichen Schaden fügten auch in diesem TeileBöhmensdiewieihrMeisterJohannHus,dessenHeimatsortHusinetzinnächsterNähederSprachgrenzeliegt,vonfanatischemDeutschenhaßbeseeltenHusiten

 x ) Über die Zustände an der dortigen Sprachgrenze , sieheGlobus,Bd.77(Westböhmen),Bd.78(Nordwestböhmen)undBd.79(Nordostböhmen).
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 den deutschen Niederlassungen zu . Durch Mord undBrandvernichtetensie,wasdiezurUrbarmachungdesBodensundEinführungderstädtischenKulturinsLandgerufenenDeutschenmühsamgeschaffenhatten.DieaußerhalbdesdeutschenSprachgebietesgelegenenStädte,wieTaus,Netolitzu.a,fielendemTschechentumanheim.DerdeutscheBaueraberhieltausundihmisteshierwieinNordböhmenzudanken,daßdieHusitenunddiedarauffolgendenzweiJahrhundertelicherLandesregierungdiedeutscheSprachenichtausBöhmenverdrängten.DieSchlachtamWeißenBerge(1620)brachtedasEndedertschechischenschaft,abergleichzeitigauchdieGegenreformationunddieAuswanderungvielerdeutscherProtestanten.AlsErsatzwurdenKatholikenausSüddeutschlandgezogen.DiesezweitedeutscheEinwanderungendigteum1700;sieschufwieinNordwestböhmendieheutigeSprachgrenze,diesichseitjenerZeitnichtwesentlichveränderthat.DamalskamenauchdieneuenbesitzerindenBöhmerwald;diekaiserlichengängererhieltenalsLohnfürihreDienstedieziertenundherrenlosenLändereien.SeitjenerZeitbesitzendieGrafenvonBouquoiimdeutschenSüdböhmen175qkm,dieFürstenvonHohenzollern93qkm,dieGrafenThun-Hohenstein51qkmdesBöhmerwaldes.AlledieseBesitzungenwerdenaberweitübertroffendurchdenGrundbesitzderFürstenvonSchwarzenberg.DiesesaltefränkischeAdelsgeschlechtkam1719durchErbschaftnachdemBöhmerwaldundbesitztjetztnichtwenigerals1456qkmsüdböhmischenBodens.DadieseLändereienzumweitausgrößtenTeilaufdeutschemSprachgebietliegen,istmindestenseinDritteldesschenSüdböhmenPrivatbesitzderfürstlichSchwarzen-bergschenFamilie.RechnetmandieBesitzungenderobengenanntenStandesherrenhinzu,soergiebtsich,daßüberdieHälftevonDeufsch-SüdböhmendemFeudaladelgehört.ImGerichtsbezirkOberplansitztFürstSchwarzenbergallein53Proz.derfläche.

 Dieser Grundbesitz verleiht seinen Eigentümern eineaußerordentlichewirtschaftlicheMacht.VieleTausendederBewohnerdesBöhmerwaldesfindenihrenunterhaltimDienstederGroßgrundbesitzer,namentlichalsArbeiterindenWaldungen,Schneidemühlen,Fabriken,GraphitbergwerkenundaufdenMeierhöfen.AuchdieFabrikenderHolz-undGlasindustriesindmeistaufdieHolzentnahmeausdenWaldungenderFeudalherren
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